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Studienkreis
Studienkreis Wolfhagen
sucht neuen Inhaber.

Kunst
Wolfhager Schüler stellen
Werke in Gaststätten aus.

Walter-Lübke-Schule
Fliegendes Künstlerzimmer
landet in Wolfhagen.

Es geht um die Sicherheit der Kinder
Grundschule in Ippinghausen hat eine Rettungstreppe bekommen

chend ausgestattet und nach-
gerüstet. Investitionen in den
Brandschutz stehen derzeit
noch für die Grundschulen in
Espenau und in Bergshausen
an, sie sind im Etat einge-
plant, der heute vomKreistag
beschlossen werden soll.

ant

hält an 74 Standorten 72
Schulen. In jüngeren Gebäu-
den wird für ausreichenden
Brandschutz bereits beim
Bau der Einrichtungen ge-
sorgt. In den vergangenen
Jahren hat der Landkreis als
Schulträger zunehmend
auch ältere Schulen entspre-

in der Kinder von Flüchtlin-
gen lernen, wurde im aktuel-
len Schuljahr eingerichtet.
Alle RäumeundKlassen seien
belegt – auch die im Oberge-
schoss. Insbesondere für die
Schüler dort stellt die neue
Treppe den Fluchtweg dar.
Der Landkreis Kassel unter-

kreis zählt, in der Vergangen-
heit wegen geringer Schüler-
zahlen immer wieder auf der
Kippe stand, freut sich Regina
Hagenow seit diesem Jahr
über eine sehr gute Auslas-
tung. Derzeit würden 53 Kin-
der in Ippinghausen unter-
richtet. Eine Intensivklasse,

die Sicherheit der Kinder“, so
die Schulleiterin, die nun auf
den baldigen Einbau einer
Tür hofft, die hinaus zur
Treppe führt und den Ret-
tungsweg komplett macht.
Nachdem der Fortbestand

der 130 Jahre alten Schule,
die zu den kleinsten im Land-

Ippinghausen – Als eine der
letzten Grundschulen im
Landkreis Kassel hat nun
auch die Grundschule in Ip-
pinghausen eine Fluchttrep-
pe erhalten. Die außenliegen-
de Feuertreppe wurde am
Wochenende aufgebaut. Im
ersten Obergeschoss muss
noch ein Fenster gegen eine
Tür ausgetauscht werden,
um den Fluchtweg problem-
los nutzen zu können. Die
Kosten für die aus Brand-
schutzgründen erforderliche
technische Nachrüstung be-
laufen sich auf 90 000 Euro.
Das sagte jetzt Landkreisspre-
cher Harald Kühlborn.
Erdgeschoss und Oberge-

schoss der Schule in dem
Wolfhager Stadtteil sind über
ein normales Treppenhaus
miteinander verbunden. Von
den Fluren gehen die Klassen-
räume zu beiden Seiten ab.
Bislang, so Kühlborn, habe es
keinen zweiten Fluchtweg
gegeben. Die Möglichkeit,
weitere Zwischentüren ins
Gebäude zu integrieren, die
im Falle eines Feuers ge-
schlossen werden und so ein
Übergreifen der Flammen auf
andere Gebäudeteile verhin-
dern, habe für die Schule
nicht bestanden. Allerdings
hat die Schule zu einem frü-
heren Zeitpunkt bereits eine
Brandschutztür erhalten, die
die Räume im oberen Stock-
werk vom Treppenhaus
trennt.
Schulleiterin Regina Hage-

now und ihr Team sind sehr
froh, dass die Schule nun
endlich ihren Fluchtweg er-
halten hat, auch wenn die
Stahltreppe von den Ipping-
häusern etwas belächelt wer-
de und wie ein stählernes
Monstrum daherkomme.
„Am Ende geht es aber um

Der rettende Weg ins Freie: Der führt für Schüler und Lehrer im ersten Stockwerk der Grundschule Ippinghausen über eine neue Stahltreppe. FOTO: ANTJE THON
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Das fliegende Künstlerzimmer landet
Walter-Lübcke-Schule bietet ab kommendem Schuljahr neues Kunstprojekt

Teilhabe an Kunst zu stär-
ken.“ Gerade im ländlichen
Raum sei es für Kinder und
Jugendliche mitunter schwie-
rig, mit Künstlern und Kunst
in direkten Kontakt und Aus-
tausch zu kommen. „Außer-
dem sollen durch das fliegen-
de Klassenzimmer die kultu-
relle Schulentwicklung vo-
rangebracht und ästhetische
Ansätze in den Unterricht,
auch fernab von Kunst- und
Musikstunden, gebracht wer-
den.“ In einem praktischen
Beispiel beschreibt Kurtz, wie
das aussehen könnte.
In Seligenstadt seien für

den Aufbau des Ateliers Erd-
arbeiten nötig gewesen. Der
Erdhügel habe die Künstlerin
wiederum inspiriert, ihn als
Gestaltungsraum zu nutzen.
Ein Kunstkurs habe gezeich-
net, wie der Hügel verschö-
nert werden könnte, ein Bio-
kurs übernahm die Auswahl
geeigneter Pflanzen, ein Ma-
thekurs die Vermessung und
die Berechnung von Pflanzab-
ständen, der Kunstkurs
pflanzte und es entstand ein
blühender Hügel. Gemein-
sam sei so Neues entstanden.

mia

jahr entstünden, so Engler.
„Das fliegende Künstler-

zimmer“ gibt es seit 2018, er-
klärt Programmleiterin Laura
Kurtz. Seit diesem Schuljahr
sind es schon sechs mobile
Ateliers, die an Schulen in
Ost- und Mittelhessen gastie-
ren. Mit der WLS und der
Paul-Mohr-Schule im Werra-
Meißner-Kreis ist das Bil-
dungsangebot erstmals in
Nordhessen vertreten.
Aus dieser Region gab es

besonders viele Bewerbun-
gen für das „fliegende Künst-
lerzimmer“, sagt Kurtz. Viel-
leicht habe das damit zu tun,
dass das Projekt 2022 auch
auf der documenta in Kassel
vertreten war. „Die Auswahl
der Schulen war in diesem
Jahr sehr schwer, da alle Be-
werber-Schulen großes Po-
tenzial und sehr viel Engage-
ment im Bewerbungsprozess
mitgebracht haben“, erklärt
Kurtz. Die Kriterien seien
vielfältig, es gehe unter ande-
rem auch um Größe, Lage
und Schulform. „Da es Ziel
ist, möglichst vielen Kindern
und Jugendlichen die Teilha-
be an Kunst und Kultur zu er-
möglichen und dabei der Zu-
gang und somit die Entfer-
nung und Erreichbarkeit zu
Kunst und Kultur eine große
Rolle spielt, war das auch bei
der Entscheidung für die
Walter-Lübcke-Schule aus-
schlaggebend.“
Die Intention des Pro-

gramms, erklärt sie so: „Ziel
ist es, die Persönlichkeitsent-
wicklung der Schüler durch

drei Tagen pro Woche solle
dieser Künstler an der Schule
ein Angebot machen und die
Schüler in ihrer Kreativität
fördern. „Auch die Lehrer-
schaft ist schon sehr ge-
spannt, wie sich das Projekt
an unserer Schule entwi-
ckeln wird“, erklärt Brink-
mann. Sicherlich könne das
Projekt auch Impulse weiter
über den Schulhof hinaus ge-
ben.

„Mit dem Künstlerzimmer
erhält die Schüler- und Leh-
rerschaft eine Möglichkeit,
Kunst vor Ort zu erleben und
auch selbst künstlerisch tätig
zu werden. Die Jugendlichen
werden stark am Projekt teil-
haben können“, betont Vize-
landrätin Silke Engler bei ei-
nem Schulbesuch. Der Land-
kreis als Schulträger sorgt
zum Beispiel für Anschlüsse
und Genehmigungen. Denn
der Künstler soll in dem rund
80 Quadratmeter großem
Modulbau auf dem Schulhof
zwischen Oberstufen- und
Naturwissenschaften-Gebäu-
de schaffen und auch woh-
nen. Sie freue sich schon auf
die künstlerischen Projekte,
die im kommenden Schul-

Wolfhagen – Im ländlichen
Raum sind Kulturangebote
seltener als in der Großstadt.
Anfahrtswege, etwa zu gro-
ßen Museen oder Ausstellun-
gen, sind oft lang. Das soll
sich für Wolfhager Schüler
im kommenden Schuljahr
ändern. Denn an der Walter-
Lübcke-Schule (WLS) landet
im Sommer „das fliegende
Künstlerzimmer“. In diesem
leben, arbeiten und unter-
richten wird für zwei Jahre
ein Künstler. Finanziert, orga-
nisiert und begleitet wird das
Bildungsangebot von der Cre-
spo-Stiftung, dem Hessischen
Kultusministerium und dem
Hessischen Wissenschaftsmi-
nisterium.
„Wir freuen uns, dass wir

das Projekt für unsere Schule
gewinnen konnten und die
Schülerschaft einen zusätzli-
chen kreativen Lernraum er-
hält“, erklärt Schulleiter Lud-
ger Brinkmann. Welcher
Künstler letztlich die Schule
besucht, werde sich Ende
April entscheiden, erklärt
Brinkmann. Die Schulge-
meinde solle bei den Bewer-
bungsgesprächen mitbestim-
men, wer zukünftig in Wolf-
hagen wirkt. An mindestens

Die Jugendlichen
werden stark am
Projekt teilhaben

können.

Silke Engler
Vizelandrätin

Das fliegende Künstlerzimmer ist hier am Standort Großenlüder an der Lüdertalschule zu sehen. FOTO: CHRISTOF JAKOB/NH

Bewerbungsphase für Künstler läuft
Aktuell läuft die Bewerbungsphase für Künstler, die an Schu-
len leben und arbeiten wollen, sagt Laura Kurtz, Programm-
leiterin bei der Crespo Stiftung, die ihren Sitz in Frankfurt hat.
Das Stipendium richte sich an Künstler, die neben dem eige-
nen künstlerischen Schaffen erfahren sind in der kulturellen
Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen an Schulen. Das
Stipendium beinhaltet die Nutzung des Wohn-Ateliers „Das
fliegende Künstlerzimmer“ und ist mit einem Lebenshal-
tungskostenzuschuss in Höhe von monatlich 2500 Euro do-
tiert.

Darüber hinaus erhält der Künstler einen Material- und
Aufwendungszuschuss von jährlich 6000 Euro für die Arbeit
mit den Schülern. Weitere Infos auf:

fliegendes-kuenstlerzimmer.de
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7.99
Rhododendron

versch. Farben,
5 Liter Topf

je
Zwerg-

Rhododendron
versch. Farben,

2 Liter Topf

Ziersträucher
ca. 40 - 60 cm

Ranunkelstrauch,
Deutzia, Weigelia
oder Schneeball
3 Liter Topf 4.99je je

Stiefmütterchen &
Hornveilchen

versch. Farben
9 cm Topf

-.59

II. Wahl

Ostersüßwaren

1 kg= 15,80 -.79

Staketen Zaun
Haselnuss
Rollzaun für
Blumenbeete o.
Abgrenzungen,
doppelte
verzinkte Draht-
reihe

90 x 500 cm

49.50

2 Liter Topf

5 Liter Topf

40-60 cm

60-80 cm

125-150 cm
2.99

Thuja Smaragd

6.99
10 Liter Topf

19.98

Pampas-
Gras

5 Liter Topf

6.99

Bodendecker
Immergrün,

Cotoneaster u.a.,
8 x 8 cm Topf

1.49je

Ranunkeln
versch. Farben,

11 cm Topf

11..8899je
Bellis

versch. Farben,
9 cm Topf

je-.69

Beerensträucher
2 Liter Topf,

versch. Sorten

3.99je

Narzissen
Tête à Tête
9 cm Topf

-.99je

Gerätehaus Newton
Witterungsbeständig & langlebig,
Material Evotech, abschließbare Doppelflügeltür

Newton 7 x 7
228 x 223 cm
948511 - braun
947899 - anthrazit

499.50je
Newton 9 x 7
228 x 287 cm
948512 - braun
947201 - anthrazit

599.50je

899.50

Newton 11x7
228 x 350 cm
947534 - braun
946655 - anthrazit

je

Hochdruckreiniger
Auto-Stopp System für leichte

Bedienbarkeit,
langlebiger

Induktionsmotor,
165 bar

Arbeitsdruck,
max. Wassertemp.

40 °C

2100 Watt

149.50

Dekoregal
Osterhase

1100..0000

Girlande“Frohe Ostern”
Holz, ca. 140 cm lang

LED-Osterhase
“Mommel”
aus Pappe,ca.19 cm
groß, versch.sort.

Kirschlorbeer
Prunus,

ca. 80-150 cm,
23er Topf

8.99

Milka Schokolade
versch. Sorten, 250 - 300 g

1.691kg=6,76-5,63

1kg=7,48

0.79

Coca Cola oder
Fanta

Orange

je

zzgl. 0.25
Einwegpfand

-.39
1L=1,18

-.99je5555..0000klein groß

Dekoregal
Osterhase

Holz,
ca.45 o.
60cm
hoch

44..999933..9999klein groß

Fruchtjoghurt
fettarm, versch. Sorten

250 g

0.331kg=1,32

FruchtZwerge
Apfel-Heidelbeere

+ Hafer
+Joghurt

90 g

0.331kg=3,67ES
-EC

O
-0
19
-C
T

Patros
Natur

der mild-würzige
180 g

1kg=4,39

Kattus
Oliven

Knoblauch &
Thymian
120 g

0.991kg=8,25

Schmunzelhase
Dark Milk

50 g

Schmunzel-
hase

versch. Sorten
100 g

1 kg= 12,90

1 kg= 20,75
Feine Eier
Alpenmilch
90 g
1 kg= 9,89 -.89

Oreo Geschenkbox
182 g
1 kg= 19,16

Mini Eggs
100 g 1 kg=9,90

Osterbecher
90g
1 kg= 38,78

Mini
Schmunzel-
hasen
120g

II. Wahl

1m=9,90

STATT 9.
98 STATT 19.98

Holz, weiß oder natur
ca. 90x
70cm o. 59x
46 cm

40 - 50 cm

3.99je

-.99

2.49
33..4499

3.49

1.29

Nistkasten
aus Holz

ca. 14,5 x 13 x 25,5 cm

9.98
Algenfrei
& Stein-

rein
1 Liter

2.49

Osterlamm
Rührkuchen

400g

2.99

Fugen-
kratzer
2 teilig

1.99

-.99
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Steuern und Gebühren steigen
Gemeindevertretung stimmt zu – Wesertal braucht mehr Geld im Haushalt

stattung vorgenommen wer-
den dürfen.
Die Gebühren für Grabstel-

len steigen für ein Reihen-
grab pro Sarg von 760 auf
1200 Euro (48 Euro pro Jahr)
und für Urnengräber von 760
auf 900 Euro (36 Euro pro
Jahr). Ein Familiengrab kostet
1800 statt bisher 1520 Euro
und eine Urnenbeisetzung
auf einer vorhandenen Grab-
stelle schlägt mit 720 statt
bisher 600 Euro zu Buche.

Hundesteuer
Die Gemeindevertretung hat
rückwirkend zum 1. Januar
auch der Anhebung der Hun-
desteuern zugestimmt. Der
erste Hund kostet nun 96 (bis-
her 72) Euro im Jahr, der
zweite Hund 120 (96) Euro
und der dritte und jeder wei-
tere Hund 168 (154) Euro.
Die Steuer für gefährliche

Hunde steigt von 600 auf 800
Euro. Es wird neu festgelegt,
dass die Gemeinde einen
Nachweis über die Rassezuge-
hörigkeit und ein Foto des
Hundes verlangen kann.
Steuerbefreiung kann auf

Antrag gewährt werden un-
ter anderem für Hütehunde,
Diensthunde, Blindenhunde,
Hunde von Züchtern, Hunde
von Schwerbehinderten und
im ersten Jahr für Hunde aus
Tierheimen.

tty

ordnung formuliert, basie-
rend auf der bisherigen Sat-
zung der Vorgängergemein-
de Wahlsburg. Außerdem
schafft eine neue Satzung
jetzt offiziell die Grundlage
für die Bildung von Elternver-
sammlungen und Elternbei-
rat, die es in der Kita aber
schon gibt.
In der neuen Satzung wer-

den die Gebühren um etwa
20 Prozent angehoben, wobei
der Elternbeirat einen redu-
zierten Beitrag für Geschwis-
terkinder angeregt hatte. Die
Betreuungszeiten sind werk-
tags Montag bis Donnerstag
von 7.30 bis 16 Uhr und Frei-
tag bis 14 Uhr. Die Betreuung
ist für Kinder vom 3. bis 6. Le-
benjahr in der Regelgruppe
(7.30 bis 13.30 Uhr) frei, im 1.
bis dritten Lebensjahr (8 Uhr
bis 13 Uhr) kostet sie 165 Eu-
ro. Zusätzliche Früh- und Mit-
tagsdienste kosten 16,50 Eu-
ro, die Ganztagsbetreuung
kostet 99 Euro (U 3) und 82,50
Euro (Ü 3) zusätzlich.

Friedhofsgebühren
Auch bei Bestattungen gibt es
Änderungen. Weil es Wider-
sprüche zwischen der Fried-
hofsordnung von 2020 und
den Ausführungsbestimmun-
gen gab, wurde neu formu-
liert, dass in jeder Grabstelle
nur eine Erdbestattung oder
zwei (bisher eine) Urnenbe-

Wesertal – Nahezu ohne Dis-
kussionen haben die Gemein-
devertreter von Wesertal den
schon vor Wochen angekün-
digten Steuererhöhungen
zur Verringerung des Haus-
haltsdefizits zugestimmt. Es
steigen sowohl Grund- und
Gewerbesteuern als auch
Hundesteuer, Friedhofs- und
Kindergartengebühren.
Die Gewerbesteuerwird da-

durch in diesem Jahr rück-
wirkend ab 1. Januar von 390
auf 415 Prozentpunkte ange-
hoben, die Grundsteuer A
von 380 auf 590 und die
Grundsteuer B von 420 auf
590 Prozentpunkte. Das be-
deutet im Schnitt für ein
Zweifamilienhaus aus den
1970er Jahren eine Anhe-
bung der jährlichen Steuer
von 290 auf 407 Euro und für
ein Haus des Baujahres 2000
eine Steigerung von 302 auf
424 Euro jährlich. Die Ge-
meinde rechnet dadurch mit
etwa 307 000 Euro Mehrein-
nahmen. Zuletzt waren die
Sätze vor drei Jahren ange-
passt worden.

Kindertagesstätte
Bei der Überarbeitung der Ge-
bührensatzungen wurde der
Wortlaut an aktuelle Muster-
satzungen angepasst und für
die Kindertagesstätte Rassel-
bande in Lippoldsberg eine
komplett neue Benutzungs-

Nicht nur das Sterben, auch Hundehaltung und Kinderbetreuung in Wesertal werden
teurer. FOTOS: THOMAS THIELE/ GEORG WENDT/DPA/UWE ANSPACH/DPA

Glasfaserausbau
ist auf der Zielgeraden
Drei weitere Stadtteile von Trendelburg

werden ans Netz angeschlossen
Landstraße, welche in offe-
ner Grabenbauweise erfolgen
werden.“ Nach Absprache
mit HessenMobil sollen diese
direkt mit Asphalt verfüllt
werden, so Drefs. Hier müsse
noch auf die Öffnung der
Asphaltwerke gewartet wer-
den, heißt es weiter. Da Lan-
genthal über Deisel an das
Glasfasernetz rund um Tren-
delburg angeschlossen wer-
de, müssen zunächst die Ar-
beiten in Deisel fertiggestellt
werden. Langenthal werde
laut Mitteilung nicht vor dem
dritten Quartal 2023 ans Netz
gehen können.
„Bis dahin werden auch die

letzten ausstehenden Haus-
anschlüsse fertiggebaut“, er-
klärt Lisinskas, der als Pro-
jektleiter für die Bauprojekte
der Goetel zuständig ist. sli

wichtig, zu wissen, dass der
von uns verbaute sogenannte
Fibertwist zum Schaltzeit-
punkt am Strom angeschlos-
sen und eingeschaltet ist“, er-
klärt Drefs, der für den Kom-
munalvertrieb imStadtgebiet
Trendelburg zuständig ist.
Der Fibertwist wandle das

Lichtsignal aus der Glasfaser
in ein elektrisches Signal um,
damit der Router die Daten
wie gewohnt weiterverarbei-
ten könne. In den Stadtteilen
Deisel und Langenthal finden
laut Angaben aktuell noch
Arbeiten statt. In Deisel wer-
den die letzten Arbeitsschrit-
te vorgenommen, Drefs stell-
te die Aktivschaltung für En-
de des zweiten Quartals in
Aussicht.
„In Langenthal fehlen noch

zwei Querungen auf der

Trendelburg – Der Glasfaser-
ausbau in den Stadtteilen von
Trendelburg befindet sich auf
der Zielgeraden. Nachdem
der Glasfaseranbieter Goetel
bereits in der Vergangenheit
die Stadtteile Eberschütz und
Sielen mit Glasfaser bis in die
Häuser versorgt hatte, stehe
laut Pressemitteilung die Ak-
tivierung des Netzes in drei
weiteren Stadtteilen nun
kurz bevor.
Bei einemTreffenmit Tren-

delburgs Bürgermeister Mar-
tin Lange haben die Projekt-
leiter Elmar Drefs und Edga-
ras Lisinskas angekündigt,
dass Friedrichsfeld, Gottsbü-
ren und Stammen im zwei-
ten Quartal 2023 ans Netz ge-
hen werden.
„Für die Einwohnerinnen

und Einwohner vor Ort ist

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Autohaus Ostmann KG
Ippinghäuser Straße 10
34466 Wolfhagen
Tel. +49 5692 9876–100

Autohaus OstmannMelsungen GmbH
Nürnberger Straße 52-54
34212 Melsungen
Tel. +49 5661 7055-10www.autohaus-ostmann.de

Frühjahrsangebot: Unser
T-Roc MOVE Sondermodell

1Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte nachWLTP. Weitere Informationen unter www.dat.de
2Ein Privatleasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig,
für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag
nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bildliche Darstellungen können
vom Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Stand 02/2023.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein
Widerrufsrecht für Verbraucher. Das Angebot ist bis zum 31.03.2023 gültig.
Für Privatkunden sind alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

T-Roc MOVE 1,5 l TSI OPF 110kW (150PS)1

7-Gang-DSG, Ascotgrau
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,1 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 139 g/km

Ausstattung: Anhängervorrichtung, Leder-Multifunktionslenkrad, Vordersitze beheizbar,
Außenspiegel elektrisch und beheizbar, Parklenkassistent inkl. Einparkhilfe vorne und
hinten, LED-Scheinwerfer, Fernlichtassistent, Notbremsassistent, 4 Leichtmetallräder
„Zürich“ 7 J x 17, Klimaanlage „Air Care Climatronic“, App-Connect inkl. App-Connect
Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, Digital Cockpit, DAB+, uvm.

Zum Angebot

Leasing Sonderzahlung 990,–€ Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000km 48 mtl. Leasingraten à 274,–€2

Überführungskosten von 1.296,– Euro werden separat berechnet.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel. 05665/1859597

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR
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Die Motivation muss stimmen
Brigitte Händler, Inhaberin des Studienkreises in Wolfhagen, sucht Nachfolge

tern klar. Dazu gehöre auch,
dass die Nachhilfe um selbst-
ständiges Üben daheim und
die Kontrolle der Hausaufga-
ben durch die Eltern ergänzt
werden müsse. Sobald sie be-
merke, dass der Lernprozess
ins Stocken gerät, schlage sie
ein Beratungsgespräch vor.

Schwächeren Schülern bie-
te der Studienkreis auf ihrem
Weg zu besseren Noten eini-
ge Vorteile, sagt sie. So lern-
ten sie in Kleingruppen mit
maximal vier Mitgliedern.
Die Lernenden könnten sich
besser konzentrieren, wür-
den weniger abgelenkt. Die
kleinen Einheiten ermöglich-
ten eine individuellere Be-
treuung als dies in einer Klas-
se von 20 und mehr Schülern
machbar sei.
Mit der Zeit legten die

Schüler ihre Scheu ab, Fragen
zu stellen. „Und irgendwann
schaue ich dann in ein strah-
lendes Gesicht“, sagt die Zie-
renbergerin. Und das sei
dann der Lohn für ihre Ar-
beit. ant

» ARTIKEL UNTEN

die den jungen Leuten eine
gewisse Zeit zugesteht, sich
einzufinden und an ihrer Ein-
stellung zu arbeiten. „Wenn
die Schüler nur hergescho-
ben werden, bringt es
nichts.“
Die Motivation müsse

schon stimmen. Das macht
die resolute Frau ihren
Schützlingen und deren El-

Studienkreis gehe es um
mehr als nur die reine Wis-
sensvermittlung. Einige Kin-
der brächten Versagensängs-
te mit, sie seien unsicher,
könnten nicht verstehen,
weshalb sie trotz intensiven
Lernens und Erfolgen in der
Nachhilfe in Klassenarbeiten
bei den gleichen Aufgaben
scheiterten. Erst mit der Zeit,
so die Lehrerin für Mathema-
tik, Deutsch und Biologie,
stellten sich bessere Noten
ein, und die Schüler würden
selbstsicherer.
Die Lehrerin hat einige

Schullaufbahnen von Kin-
dern kennengelernt. Sie und
ihre Kollegen steigen immer
an der Stelle ein, an der eine
gewisse Unzufriedenheit mit
der Leistung vorherrscht.
„Die meisten kommen, weil
sie von ihren Eltern geschickt
werden“, sagt die 67-Jährige,

matisch. Schwächere Schüler
könnten so durchs Raster fal-
len. Der Erfolg ihrer Arbeit
spreche für sich. 90 Prozent
der Schülerinnen und Schü-
ler, die sich beim Studien-
kreis Unterstützung bei der
Bewältigung des Unterrichts-
stoffes suchten, erreichten ei-
nen besseren Abschluss als
angestrebt. Für die meisten,
die mit schlechten Noten die
Hilfe ihres Teams in An-
spruch nehmen, sei eine sta-
bile Drei das Ziel.
Die Kinder und Jugendli-

chen lernten, geduldig zu
sein. Denn der Erfolg komme
nicht über Nacht. Einige
Schüler benötigten Monate,
manche auch Jahre für eine
deutliche Verbesserung ihrer
schulischen Ergebnisse. Bri-
gitte Händler betont immer
wieder den psychologischen
Aspekt ihrer Arbeit. Beim

ten drängt sich das Problem
wieder nach vorn. „Im nächs-
tenMonat werde ich 68“, sagt
Händler, die in der nächsten
Zeit, spätestens aber im Alter
von 70 Jahren die ihr lieb ge-
wonnene Arbeit in Wolfha-
gen aufgeben möchte. „Dann
ist Schluss.“ Wenn bis dahin
niemand gefunden sei, werde
der Standort, der aktuell von
55 Schülern besucht werde,
wohl oder übel aufgegeben
werden müssen. Und dann,
so Händler, sehe es mit pro-
fessionellen Nachhilfeange-
boten im Wolfhager Land
sehr dünn aus, nur noch die
Filiale in Zierenberg bliebe
Anlaufpunkt.Wer dann seine
Noten verbessern wolle, dem
stünden bestenfalls Online-
Portale zur Verfügung und
Privatlehrer.
Händler sieht das proble-

Wolfhagen – Einigen Hundert
Schülern haben Brigitte
Händler und ihr Team in der
Vergangenheit zu besseren
Noten verholfen. Die 67-Jähri-
ge ist Inhaberin der Studien-
kreise in Zierenberg und
Wolfhagen. Seit 25 Jahren er-
teilt die Lehrerin Schülern al-
ler Schulformen von der ers-
ten bis zur 13. Klasse Nachhil-
feunterricht. Für den Stand-
ort in Wolfhagen sucht sie
seit einiger Zeit eine Nachfol-
ge. Doch bislang liefen die Be-
mühungen ins Leere.
Bereits im Jahr 2019 hatte

die Zentrale des im deutsch-
sprachigen Raum tätigen
Nachhilfeunternehmens ei-
nen Franchisenehmer für die
Filiale in Wolfhagen gesucht.
Mit der Pandemie geriet die
Nachfolgesuche in den Hin-
tergrund. Seit einigen Mona-

Wenn die Schüler
nur hergeschoben
werden, bringt es

nichts.

Brigitte Händler
Studienkreis Wolfhagen

Erteilt Nachhilfe in Mathe: Brigitte Händler ist seit 25 Jahren Inhaberin des Studienkreises in
Wolfhagen, nun sucht sie eine Nachfolge. FOTO: ANTJE THON

Großer Bedarf an Mitarbeitern
schuss vom Landkreis Kassel
gibt. Brigitte Händler sucht
einerseits jemanden, der die
Filiale in Wolfhagen überneh-
men möchte. Sie ist aber auch
interessiert an Mitarbeitern,
die Nachhilfestunden über-
nehmen möchten.

Bewerber müssen nicht
zwingend Lehrer sein. Wichti-
ger ist es, sich auf die Schüler
einstellen zu können und ei-
nen Zugang zu ihnen zu fin-
den. ant

Kontakt: 05692/995643, E-Mail:
studienkreiswoh@t-online.de,
studienkreis-wolfhagen.de

Der Studienkreis Wolfhagen
betreut Schüler aus der Regi-
on, zu der neben Wolfhagen,
Naumburg, Bad Emstal, Breu-
na, Habichtswald auch Bad
Arolsen und Volkmarsen
zählt. Aktuell nutzen – be-
dingt durch die Ausfälle
durch Corona – viele Grund-
schüler das Angebot. Pro Mo-
nat fallen Kosten zwischen
110 und 170 Euro an. Für Kin-
der mit Lese-Rechtschreib-
schwäche und Dyskalkulie
gibt es ebenfalls Angebote –
die Kosten hierfür liegen bei
50 Euro, wobei es einen Zu-

Pfadfinder
bereiten
Welttreffen vor
Immenhausen – Rund 2000
Pfadfinder werden imMai im
Immenhäuser Zentrum Pfad-
finden erwartet. Sie kommen
zum Vorbereitungstreffen
für das 25. Weltpfadfinder-
treffen (World Scout Jambo-
ree) vom 1. bis 12. August in
Südkorea zusammen. Dieses
Jamboree ist die größte Pfad-
finderveranstaltung der
Welt, erklärte Niklas König,
Sprecher des deutschen Pfad-
finder-Kontingents. 50 000
Kinder und Jugendliche aus
150 Ländern werden in die
südkoreanische Stadt Sae-
mangeum reisen.
Am Vorbereitungstreffen

in Immenhausen nehmen
Pfadfinder der fünf großen
deutschen Bünde teil: die
Deutsche Pfadfinderschaft
Sankt Georg (katholisch), der
Verband Christlicher Pfadfin-
der (evangelisch), der Bund
der Pfadfinder, die Pfadfinde-
rinnenschaft St. Georg sowie
der Bund Moslemischer Pfad-
finder Deutschlands. ber

Anmeldung zu
„Sauberhaftes
Hessen“
Grebenstein – Die Stadt Gre-
benstein ruft seine Bürger
auf, sich bei der Aktion „Sau-
berhaftes Hessen“ zu beteili-
gen. Am Samstag, 1. April, ab
9.30 Uhr soll dabei zu Schau-
fel und Kehrbesen gegriffen
werden, um die Stadt von
achtlos weggeworfenemMüll
und Unrat aller Art zu befrei-
en.
Alle Einzelpersonen, Ge-

meinschaften oder Vereine,
die bei der Aktion mitma-
chen wollen, werden gebe-
ten, sich bis spätestens Frei-
tag, 24. März, bei Mike Car-
rier im Rathaus/Ordnungs-
amt unter der Telefonnum-
mer 0 56 74/705-16 oder per
E-Mail an ordnungs-
amt@stadt-grebenstein.de zu
melden.
Die Teilnehmer in den

Stadtteilen werden gebeten,
sich an die jeweiligen Orts-
beiräte zu wenden. Diese un-
terstützen die geplante Akti-
on und koordinieren sie in ih-
rem Bereich. mai

26.3.26.3.

Wir suchen ab sofort
Gebäudereiniger

m/w/d für 34479 Breuna
Wir bieten:

Aussicht auf ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
sicherer und krisenfester Arbeitsplatz
Fundierte Einarbeitung und ständige Betreuung
Partnerschaftliche Arbeitsatmosphäre

Heym GmbH
Mainzer Str. 4a 65550 Limburg
Telefon/WhatsApp 06431 96600

bewerbung@heym.de
www.heym.de

Wir suchen Menschen,
die Spaß haben
! in einem netten Team

zu arbeiten

! am weiteren Aufbau unseres
Hospizes mitzuwirken

Wir erwarten von Ihnen:
! Erfahrung in der Pflege/

Betreuung schwerstkranker und
zum Teil dementer Menschen

! Sozial- und
Organisationskompetenz,
Flexibilität

! Kreativität und Teamfähigkeit

! Belastbarkeit und
selbstständiges Arbeiten

! Eine wertschätzende Haltung
gegenüber unseren Gästen,
An- und Zugehörigen und
Mitarbeitern

! Eine positive Grundeinstellung
und Ausstrahlung

Wir bieten:
! Eine interessante und

abwechslungsreiche Tätigkeit

! Ein engagiertes und
kollegiales Team

! Eine leistungsgerechte
Vergütung

! Fort- und
Weiterbildungen

Für unser Hospiz in Schauenburg-Hoof
suchen wir zur Erweiterung unseres Teams

Examinierte
Pflegefachkräfte

Internationales Bildungs-
und Sozialwerk GmbH
z. Hd. Frau Ute Schwendt
Wahlgemeinde 23
34270 Schauenburg

oder per E-Mail an:
ute.schwendt@int-bsw.de

int-bsw.de

Das Internationale
Bildungs- und Sozialwerk
ist Träger einer Vielzahl
unterschiedlicher
Einrichtungen in mehreren
Bundesländern.

Werden Sie Teil
unseres Teams.

Wir freuen uns
auf Sie!

Ihre Bewerbung richten
Sie bitte postalisch an:

(w/m/d)

GOLDANKAUF KASSEL
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel ·Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann · www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

LUXUS-/NOBELUHREN

Angebot
21.03.–

24.03.2023

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande

im Hofgut Hofladen

Aus unserer
Hofgut-Landwirtschaft:

Schinkenbraten 100 g 1,29 €
Bauchfleischscheiben 100 g 0,89 €
Dünne Rippchen 100 g 0,50 €
Grobe und feine
Streichmettwurst 100 g 1,39 €
Gek. Zwiebelmettwurst 250 g 3,50 €
Lachsschinken 100 g 2,29 €

Aus eigener Herstellung:
Waldpilzrahms. im Glas 300 g 4,95 €

ÖFFNUNGSZEITEN GÄRTNEREI
Mo., Di., Mi., Do. 8.00–16.00 Uhr

Fr. 8.00–14.00 Uhr
Telefon: 05671 508011-00

ÖFFNUNGSZEITEN HOFLADEN
Di., Mi., Do. 8.00–13.00 Uhr

Fr. 8.00–14.00 Uhr
Telefon: 05671 508011-01

Schützenhofweg 17, 34369 Hofgeismar
E-Mail: bestellungen.hofladen@bdks.de



Der
Einkaufs-Bus
Dein regionaler Supermarkt auf Tour.

H
Gudensberg

H
Volkmarsen

H
BadWildungen

Einkaufs-Bus
Dein regionaler SupermarktH

Volkmarsen

Der REWE Einkaufs-Bus bringt den Supermarkt
direkt zu dir: Komm zu einer der Haltestellen und
freu dich auf ein tolles Einkaufserlebnis.

Es geht los!
Ab Dienstag,
den 21.03.2023
machen wir auc

h
bei dir Halt!

H
Fritzlar

Mehr Infos findest
du hier und unter:

www.rewe-einkaufsbus.de

10 Uhr 12 Uhr 14 Uhr

MO Ungedanken
Feuerwehrhaus

Züschen
Wellener Straße

DI Lütersheim*
Feuerwehrhaus

Niederelsungen*
Nothfelder Straße

Oelshausen
Halle Wattenbergstraße

MI Odershausen
Dorfplatz Junkerweg

Wega
Dorfplatz Am Kirchenacker

DO Riede*
Kirchberger Straße

Haddamar*
Züschener Straße

Deute
auf Hof Freudenstein

FR
Maden
am alten Dorf-
gemeinschaftshaus

Obervorschütz
Friedhof Gudensberger Straße

SA Affoldern
Roter Platz

Hemfurth-Edersee
Sperrmauerstraße

Standzeit ca. 3 Stunden / *Standzeit ca. 1 1/2 Stunden.
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Schüler stellen Kunst aus
Zwei Wolfhager Gaststätten zeigen Arbeiten von Elftklässlern

Wolfhagen – Schüler der Wal-
ter-Lübcke-Schule haben die
AlteWache und das Fuchsens
Café in Wolfhagen zu ihrer
Galerie gemacht. Noch bis
zum Monatsende hängen an
denWänden der beiden Gast-
stätten die Arbeiten eines
Kunstkurses der Jahrgangs-
stufe 11.
„Alle Werke haben wir mit

Pastellkreide erstellt“, sagt
Schülerin Liv Marie Ried (17).
„Wir haben uns in Zeitungen
ein kleines Motiv gesucht,
das wir dann vergrößert ha-
ben. Bedingung war, dass das
Motiv etwas Organisches, al-
so etwas Natürliches, dar-
stellt.“

Darüber hinaus sollten die
Schüler ihre Motive so verän-
dern, dass nichtmehr eindeu-
tig zu erkennen ist, was das
Werk darstellt. „Es gibt nur
Anhaltspunkte auf das abge-
bildete Motiv. Das soll beim
Betrachter Neugierde we-
cken“, sagt Kunstlehrerin Su-
sanne Mögling. Als Vorlage
für die bunten Pastellmalerei-
en verwendeten die Schüler
zum Beispiel die Abbildun-
gen von Pflanzen oder auch
Tieren wie etwa kleinen Fi-
schen. Alle Arbeiten sind von
Werken der US-amerikani-
schen Malerin Georgia
O’Keeffee inspiriert. „Wir ha-
ben im Unterricht viel Theo-

rie gemacht. Da war es den
Schülern wichtig, dass sie das
auch praktisch anwenden
können“, sagt Susanne Mög-
ling. „Wir freuen uns total
über die Möglichkeit, hier
ausstellen zu können.“
Zu verdanken sei dies nicht

nur den Betreibern der Alten
Wache und des Fuchsens Ca-
fés, sondern auch dem gro-
ßen und selbstständigen En-
gagement der Schüler, sagt
die Kunstlehrerin.
Auch Katja Fuchs von Fuch

sens Café ist von der Ausstel-
lung begeistert: „Das ist eine
tolle Aktion. Als wir die An-
frage bekommen haben, war
uns sofort klar, dass wir das
in jedem Fall unterstützen
möchten.“
Etwa einen Monat lang ha-

ben die Schüler an ihren
Kunstwerken gearbeitet. Ins-
gesamt entstanden dabei 25
Pastellmalereien. Für die Aus-
stellung mussten sich die
Schüler auch Gedanken dazu
machen, wie sie die Bilder ar-
rangieren möchten. „Wir ha-
ben ein Verständnis dafür be-
kommen, wie eine Galerie
aufgebaut wird und mussten
uns überlegen, wie die einzel-
nen Bilder zueinander pas-
sen“, sagt Yasmin Hahn. „Das
hat schon Spaß gemacht.“
Interessierte können die

Kunstwerke für 80 Euro kau-
fen. Zehn Euro der Einnah-
men spenden die Schüler für
einen gemeinnützigen
Zweck ihrer Wahl. redDie Schülerinnen Yasmin (links), Liv (mitte) und Zoé mit Kunstwerken, die nun im Fuchsens Café hängen. FOTO: MAIKE LORENZ

Verfremdete Motive
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Frischer Wind an der Spitze
Chorvereinigung hat zwei neue Gesichter im Vorstand

froh, dass wir ohne Austritte
die Krise überwunden ha-
ben“, sagte Rattai. Nun woll-
ten sie optimistisch nach
vorn blicken, nicht jammern,
sondern das Beste aus der Si-
tuation machen. Deshalb sol-
le es auch zeitnah einen Sing-
Workshop geben, um „die
Stimmen unserer Sänger wie-
der auf Vordermann zu brin-
gen“. Auch ein Rudelsingen
will die Vereinigung auf den
Weg bringen. „Dabei geht es
um die Freude am Gesang –
jeder ist willkommen und
darf mitmachen“, so die Prä-
sidentin.
Weiter kamaus denReihen

der Mitglieder der Vorschlag
einen Projektchor ins Leben
zu rufen, was auf offene Oh-
ren stieß. Zur Sprache kam
auch das Alter.
Heutzutage würden Men-

schen immer älter, weshalb
es wichtig wäre, dass auch sie
auf die Bedürfnisse der Älte-
ren eingingen, mahnte ein
Mitglied. Grundsätzlich
wünschte man sich wieder
mehr Miteinander, also Aus-
flugsfahrten und Feste etwa.

zta

singen.
Neben denWahlenwurden

bei der Veranstaltung Ideen
zusammengetragen, wie
man das Chorgeschehen akti-
vieren kann. „Ich bin sehr

lantin zur Verfügung und
wurde einstimmig gewählt.
Die 44-Jährige ist hauptberuf-
lich als Lehrerin tätig und lei-
tet in ihrer Freizeit den Ge-
sangverein Concordia Wette-

den. Auch ein weiteres neues
Gesicht gibt es nun im Vor-
stand des Sängerbundes: Ve-
ronika Gerhardt aus Oberel-
sungen, Ehefrau von Bieder-
bick, stellte sich als Protokol-

informatiker Dr. Claus Bie-
derbick, der künftig als stell-
vertretender Präsident an der
Seite Rattais agieren wird.
Wie der Oberelsunger erzähl-
te, singt er seit seiner Kind-
heit in Chören – derzeit bei
Concordia Wettesingen und
den Living Voices in Bründer-
sen. Zu den Steckenpferden
des 50-Jährigen gehört zu-
dem die Waldbühne in Nie-
derelsungen, bei der er seit
fast 30 Jahren mitwirkt. Bie-
derbick löst damit Stefan Mi-
kus aus Liebenau ab. „Eigent-
lich sollte ich damals nur für
ein Jahr lang eine Lücke
schließen – schließlich sind
acht daraus geworden“, be-
richtet er.

Da er auch noch in anderen
Vereinen aktiv sei und Orts-
vorsteher wäre, habe er sich
zu diesem Schritt entschie-

Fürstenwald – Ruhig war es ge-
worden um die Chöre des
Sängerbundes Warmetal in
den vergangenen Jahren. Kei-
ne Konzerte, keine Proben
und auch sonst keine Zusam-
menkünfte machten der San-
gesvereinigung zu schaffen.
Nach der coronabedingten
Pause will der Bund Warme-
tal nunneu durchstarten, wie
Mitglieder bei der General-
versammlung vor Kurzem in
Fürstenwald erfahren konn-
ten.
Glücklicherweise hatte Prä-

sidentin Thea Rattai schon
vor der Versammlung nach
neuen Vorstandsmitgliedern
Ausschau gehalten. Denn in
der Versammlung selbst stell-
te sich niemand für die Eh-
renämter zur Verfügung. „Ich
muss es ganz klar sagen – oh-
ne vollständigen Vorstand
hätten wir uns auflösen müs-
sen“, betonte Rattai, die
selbst zum dritten Mal an die
Spitze des Bündnisses ge-
wählt wurde, so in den kom-
menden drei Jahren die Ge-
schicke der Vereinigung lei-
ten wird. Ganz frisch dazuge-
kommen ist der Wirtschafts-

Frisch gewählt: Bei der Generalversammlung in Fürstenwald wurde der neue Vorstand des
Sängerbundes Warmetal gewählt. Dazu zählen (von links) Protokollantin Veronika Ger-
hardt, Präsidentin Thea Rattai, Dr. Claus Biederbick als stellvertretender Präsident sowie
Bundesschatzmeister Herbert Klaft. FOTOS: TANJA TEMME

Stefan Mikus
Mitglied

Stellenangebote

Die

Hansestadt Warburg
stellt

zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/einen

IT-Systemadministrator:in (m/w/d)
in Vollzeit für den Fachbereich I – Zentraler Service

und

eine/einen

Sachbearbeiter:in (m/w/d)
in Vollzeit für den Fachbereich IV – Bürgerservice

ein.

Die Einstellungsvoraussetzungen finden Sie auf der
Homepage der Hansestadt Warburg unter

www.warburg.de/stellenangebote

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis
zum Ende der jeweiligen Bewerbungsfrist erbeten.

Die Hansestadt Warburg arbeitet mit Interamt,
dem Stellenportal für den öffentlichen Dienst.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung ausschließlich über
Interamt ein und sehen Sie von Bewerbungen

per Post oder E-Mail ab.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Breuna
Niederlistingen,
Oberlistingen

“ Calden
“ Habichtswald

Dörnberg, Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck, Hombressen,
Kelze

“ Immenhausen
Holzhausen

“ Naumburg
Elbenberg,
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Vaake, Veckerhagen

“ Trendelburg
Eberschütz,
Gottsbüren, Langenthal,
Sielen, Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen,
Nothfelden

“ Zierenberg
Oelshausen

Stellengesuche

34308 Bad Emstal-Balhorn • Vogelsberg 3
34131 Kassel-Bad Wilhelmshöhe • Wilhelmshöher Allee 314

Suchen Verstärkung im Verkauf (m/w/d)
ca. 26 Std./Woche – auch motivierte
Quereinsteiger sind herzlich willkommen!
Gerne melden unter: E-Mail: ekv@orthopaedie-bernhardt.de
Tel. 05625 5356, Ansprechpartnerin Christiane Christoph

ab 01.06.23

Seit 1929

Bekanntschaften

Lothar (77) aber mein Alter sieht man
mir nicht an. Den Lebensabend könnte
ich in vollen Zügen genießen, doch als
ich Witwer wurde, hab ich mich zurück-
gezogen. Mir fehlt die Wärme einer lie-
ben Frau, schöne Unternehmungen u.
das Gefühl nicht mehr allein zu sein. PV,
Anruf und Vermittlung garantiert kos-
tenlos. Tel. 0800-2886445

Verschiedenes

Kartenlegen Tel. 066279159310

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Eiche 79 € SRM inkl. Lief. zum
Einlagern, 30 cm Abschnitte/Sägewerk,
Mindestabnahme 10 SRM. Tel. 0172 9238371

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

Schützen Sie bedrohte Arten
wie Tiger, Luchse oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume. Die Natur
braucht Freunde – werden Sie Pate!

© byrdyak/Fotolia

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

DaskönnenSiedrehen

undwenden,wieSiewollen

DRK-Service-Telefon:

01805-41 40 04, 12 Cent/min

Wir helfen!

Eines für alle …



Am26.und27.März
verkaufsoffenesW

ochenende

Vellmar
Herkules Einkaufscenter

Lange Wender 7
Tel. 0561 9531710

Wolfhagen
Schützeberger Str. 63
Tel. 05692 994200

20%RabattaufAlles!
AufRestposten&

Einzelpaare50%
Rabatt.

Besuchen Sie unsere Stores in Vellmar und in Wolfhagen.

WOLFHAGEN · Mittelstraße 14
05692 / 24 08 · www.kraft-schuhe.de

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG
26. März 2023, 12-18 Uhr

20%
Rabatt auf

alle Schuhe!*

*Samstag, 25.3.

9-18 Uhr

Sonntag, 26.3.

12-18 Uhr

• Fachwerksanierung
• Wärmeverbundsysteme
Karlstr. 15a · 34466 Wolfhagen

Mobil: 0173 2785342
www.malermeister-cramer.de

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen
Lisa-Marie Einert
Wolfhagen
Mediaberaterin

05 61 203 17 29
lisa-marie.einert@hna.de

Frühlingserwachen
mit Streetfood-Spektakel

Verkaufsoffener Sonntag in der Wolfhager Innenstadt am 26. März
rund 25 weitere bunt ge-
mischte Stände zusätzlich zu
den geöffneten Geschäften
für die Besucher geben. Ein
Kinderprogramm für die klei-
nen Besucher mit verschiede-
nen Attraktionen rundet den
Sonntag ab – somit steht ei-
nem spannenden Familien-
besuch, bei dem jedes Mit-
glied auf seine Kosten
kommt, nichts mehr im We-
ge. nh

em Eintritt am Samstag, 25.
März. und Sonntag, 26. März
auf dem Wolfhager Markt-
platz vertreten. Veranstalter
Marcel Münch verspricht De-
likatessen und handgemach-
te Drinks aus aller Welt.
Die Food-Trucks verwöh-

nenGroß undKlein amSams-
tag, 25. März, von 12 bis 21
Uhr, und am verkaufsoffenen
Sonntag, 26. März, von 12 bis
19 Uhr. Am Sonntag wird es

mütlichen Frühlings-Bum-
mel ohne jeden Zeitstress ein.
Daneben hält die Wolfha-

ger Servicegemeinschaft aber
noch eine ganz besondere
Überraschung bereit: Zum
zweiten Mal begleitet ein
Streetfood-Spektakel auf dem
historischen Marktplatz die
Schnäppchenjagd. Das Street-
food-Spektakel-Team ist mit
rund zwölf Ständen und ei-
ner bunten Auswahl bei frei-

Unter dem Motto „Frühlings-
erwachen in Wolfhagen“ ver-
anstalten die Wolfhager Ser-
vicegemeinschaft und die
Stadt Wolfhagen am Sonn-
tag, 26. März 2023, in der
Wolfhager Innenstadt einen
verkaufsoffenen Sonntag.
In der Zeit von 12 bis 18

Uhr präsentieren Geschäfte
und Stände in einer bunten
Mischung ihre aktuellen An-
gebote und laden zum ge-

Frisch gebratene Burger sind auf dem Streetfood-Spektakel ebenso zu finden wie selbst gemachte Bowls, geschmackvolle Weine, frische Säfte ...

...sowie süße und herzhafte Crepes.

Die Besucher des Streetfood-Spektakels dürfen sich auf ausgefallene Kreationen freuen.
FOTOS: VERANSTALTER

Leserthema „Frühlingserwachen in Wolfhagen“Am 25.
und 26.
März

Getränkestand mit Bier, Softdrinks und vielem mehr
Bowle-Stand mit Bowle, Weinen und Säften
Indonesische Gerichte
XXL-Fleischspieße
Burgerstände
Mac & Cheese
Grillschinken
Crêpe
Kaffeespezialitäten

Diese Stände sind unter anderem
beim Streetfood-Spektakel dabei
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Lösungen für die Energiewende
Das können die neuen Wärmepumpen

„Andere Technologien sind
versteckt im Heizungskeller.
Einmal im Jahr kommt der
Schornsteinfeger, sonst
bleibt die Tür quasi zu“, sagt
Clemens Petzold, Marketing-
leiter von Panasonic Heating
& Cooling Solutions. „Wär-
mepumpen aber sehen Nach-
barn und die Besitzer stän-
dig.“
Zwar sind die neuenModel-

le nach wie vor eben Kästen
im Garten. Aber mehrheit-
lich nun in Schwarz, Anthra-
zit oder Grau gehalten. Pana-
sonic zum Beispiel orientiert
sich an einem Grauton, der
laut Petzold bei Briefkästen
derzeit auch stark gefragt sei.
Außerdem wirken die neuen
Geräte weniger wuchtig, ha-
ben oft ein geradliniges, mo-
derner wirkendes Design.
Der Ventilator liegt versteck-
ter hinter Lamellen.
Vor allem aber die Geräte

im Haus haben sich gemacht.
Sie sollen raus aus einem Kel-
ler und rein in den Wohn-
raum ziehen können. Denn
das spart Bauherren entwe-
der Fläche oder sie gewinnen
mehr Wohnraum, weil der
Heizungsraum wegfällt.
So täuscht Samsungs Wär-

mepumpen-Einheit in einer
Schau-Küche auf der Messe
ganz gut vor, ein Kühl-
schrank zu sein. Bei Nibe
sieht man den Kasten schon
mal in der Garderobe. Und
die Neuheit von Viessmann
ist optisch sogar ein Möbel-
stück. Ihr Name: „Invisible“
(unsichtbar).
Diese Heiz-, Kühl- und Lüf-

tungseinheit verschwindet
inklusive aller Rohrleitungen
in einer Art Wandschrank
von nur 28 Zentimeter Tiefe.
„Im Vergleich zum normalen
Setup der Geräte spart man
hiermit fünf Quadratmeter
Fläche ein“, sagt Thomas
Heim, CEO von Viessmann
Climate Solutions. Dazu wird
die Anlage nach Kunden-
wunsch zum Beispiel weiß la-
ckiert, verspiegelt oder in
Holzoptik gehalten. tmn

einer R290-Wärmepumpe
„nur“ ein Gerät mit syntheti-
schen Kühlmitteln be-
kommt, kann man sich si-
cher fühlen, so Katja Wein-
hold. „Diese Kältemittel in ei-
ner Wärmepumpe zirkulie-
ren in einem geschlossenen
Kreis. Und wenn eine Wär-
mepumpe entsorgt wird,
dann wird das Kältemittel ab-
gesaugt und wird recycelt.“

Klobig, oft hässlich beige:
Die Außeneinheiten derWär-
mepumpen sind kein stylis-
her Hingucker. Je mehr von
ihnen mit der Zeit in die Gär-
ten einzogen, desto mehr
Nachfragen kamen bei den
Herstellern dazu an: Geht das
nicht auch schöner?

als Ewigkeitschemikalien be-
zeichnet. Einige sind bereits
verboten, weil sie als gefähr-
lich gelten. Behörden mehre-
rer Länder, darunter Deutsch-
land, streben ein weitgehend
vollständiges Verbot der
Stoffgruppe in der EU an.
Übrigens: Wer sich eine

Wärmepumpe mit umwelt-
verträglichen Kältemitteln
kauft, kann finanziell profi-
tieren. Es gibt bei der staatli-
chen Förderung fünf Prozent
Bonus für diese Entschei-
dung.
Das Angebot auf dem Wär-

mepumpen-Markt gilt als
knapp. Hausbesitzer sollten
versuchen, sich eine Wärme-
pumpe mit R290 zu sichern,
rät Experte TimGeßler. „Man
hat gleichzeitig die Sicher-
heit, dass man dann wirklich
ein sehr aktuelles Gerät hat.“
Und auch wenn man statt

pan-Wärmepumpen, die mit
dem natürlichen Kältemittel
R290 arbeiten.
„Das ist der große Trend,

praktisch alle Hersteller stel-
len R290-Maschinen auf der
Messe vor“, sagt Tim Geßler.
Auch für Katja Weinhold
vom Bundesverband Wärme-
pumpe ist das Kältemittelmit
der Kennung R290 eine der
wichtigsten Entwicklungen
am Markt: „Alle Hersteller
wollen das, wir wollen das.“
Denn dieses Kältemittel ist

nicht nur wegen seiner besse-
ren Energieeffizienz gefragt.
Es gilt auch als umwelt-
freundlicher als die lange üb-
lichen synthetischen Kälte-
mittel aus Per- und Polyfluo-
ralkylsubstanzen (PFAS).
Gelangen diese Stoffe in die

Umwelt, bleiben sie dort
mutmaßlich dauerhaft erhal-
ten. Daher werden PFAS auch

Aber das hat sich geändert.
Jeder namhafte Hersteller hat
Geräte im Programm, die
nun effizient 65 bis 75 Grad
schaffen. Zwar müssen Hei-
zungsbauer undHausbesitzer
nach wie vor schauen, ob ei-
ne Wärmepumpe in einem
bestimmten Gebäude letzt-
lich die sinnvollste Heizungs-
art ist, sagt Tim Geßler, der
für die Zeitschrift „SBZ“ die
technischen Entwicklungen
der Branche im Blick hat.
„Aber es geht sehr, sehr viel
mehr und es geht mehr, als
die meisten glauben.“ Dabei
kann man oft die bestehen-
den Heizkörper behalten.

Als besonders energieeffi-
zient gelten so genannte Pro-

Die Wärmepumpe gilt als
der Weg zur Energiewen-
de. Aber sie ist nicht unum-
stritten, denn bisherige
Modelle können in man-
chen Altbauten nicht ge-
nug Wärme liefern. Dazu
gelten bestimmte Kälte-
mittel in den Wärmepum-
pen als umweltschädlich.

Auf der Energiemesse ISH
in Frankfurt präsentierten
die Hersteller ihre neuesten
Entwicklungen. Haben sich
die Wärmepumpen verbes-
sert?
„Grundsätzlich kann man

sagen, dass es aus der techni-
schen Sicht für die Endkun-
den momentan sehr gut aus-
sieht“, sagt der Energieexper-
te und Fachjournalist Tim
Geßler. „Wer sich jetzt eine
aktuelle Wärmepumpe zu-
legt, der kann zuversichtlich
sein, dass er ein gutes Gerät
bekommt. Die technische
Entwicklung hat in den letz-
ten Jahren einen wahnsinni-
gen Fortschritt gemacht.“

Während im Neubau die
Wärmepumpe seit Jahren
Marktführer unter den einge-
bauten Heizungsanlagen ist,
sah es im Bestand schlechter
aus. DennWärmepumpen ar-
beiteten lange nur effizient
in Systemen mit einer niedri-
gen Vorlauftemperatur - das
ist die Temperatur, die das
Heizungswasser braucht,
wenn es in die Rohre und
Heizkörper strömt.
Gut einsetzbar ist die Wär-

mepumpe immer schon bei
Fußbodenheizungen. Aber
Konvektoren und Radiatoren
brauchen viel höhereWasser-
temperaturen. Diese schaff-
ten bisherigeWärmepumpen
oft nur mit mehr Strom - und
damit höheren Betriebskos-
ten.

Kühlschrank oder Wärmepumpe? Die im Haus stehenden Teile der Heizungsanlage haben sich optisch verändert. Und kön-
nen sogar in der Küche untertauchen – wie der weiße EHS ClimateHub Indoor von Samsung. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN

Energieeffizienz für
Altbauten:

Das natürliche
Kältemittel R290:

Das modernere
Design:

Stich mit Folgen
Wie Sie sich vor Zecken schützen können

biet leben – etwa im Süden
und Südosten Deutschlands.
Eine Karte zu den aktuellen
Risikogebieten gibt es online
beim Robert Koch-Institut
(RKI).
Die Hersteller bieten ver-

schiedene Impfschemata an.
In der Regel erfolgt ein bis
drei Monate nach dem ersten
Impftermin die zweite Impf-
dosis. Alternativ gibt es auch
eine Schnellimpfung. Dabei
bekommt man die zweite
Impfdosis bereits 14 Tage
nach dem ersten Termin.
In beiden Fällen ist für ei-

nen vollständigen Schutz ei-
ne dritte Impfdosis nötig. Die-
se ist fünf bis zwölf Monate
nach der zweiten Impfdosis
fällig. Seinen Impfschutz soll-
teman dann nach drei Jahren
auffrischen lassen. tmn

Den Stich einer Zecke sollte
man nicht unterschätzen.
Die Tiere können Krankhei-
ten wie FSME übertragen.
FSME steht für Frühsommer-
Meningoenzephalitis. Die
FSME-Viren werden inner-
halb kurzer Zeit nach dem
Stich übertragen. Darauf
macht die Deutsche Hirnstif-
tung aufmerksam.
FSME-Viren gelten als Aus-

löser für eine gefährliche Ent-
zündung des Gehirns, der
Hirnhäute oder des Rücken-
marks. Für Menschen ab dem
50. Lebensjahr kann FSME so-
gar lebensbedrohlich sein.
Gegen FSME kann man

sichmit einer Impfung schüt-
zen. Sie ist empfehlenswert
für Menschen, die sich viel
draußen in der Natur aufhal-
ten und in einem Risikoge-

Zecken können Krankheiten übertragen, daher sollte man im
hohen Gras besser lange Kleidung tragen und die Hosen in
die Socken stecken. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN

Ein Wechsel spart bares Geld
Test: Wassersparende Duschköpfe amortisieren sich schnell

Überzeugen konnten auch
die Modelle von Duravit
(Handbrause 3jet 110 Minus-
Flow) für 28 Euro und Hans-
grohe (Pulsify Select S) für 30
Euro, weil sie unter neun Li-
ter pro Minute verbrauchten
und Shampoo gut ausspül-
ten.

Mit einigen Modellen
konnten die Tester dieDusch-
kosten halbieren. Dann lohnt
sich die Neuanschaffung. Die
Investitionskosten sind Be-
rechnungen der Stiftung Wa-
rentest zufolge schnell wie-
der drin – oft schon nach 14
Mal duschen. tmn

samtbewertung 1,9. Die güns-
tigste und gleichzeitig spar-
samste Brause unter den Test-
siegernwar das Grohe-Modell
Vitalio Start 100 – sie hatte ei-
nen durchschnittlichen Was-
serverbrauch von 5,5 Litern
pro Minute und kostete die
Tester 20,80 Euro.

15 Liter Wasser pro Minute
fließen beim Duschen durch
eine herkömmliche Brause.
Doch wer seinen Duschkopf
einmal gegen eine wasserspa-
rende Brause tauscht, kann
kräftig Wasser, Energie und
Geld sparen. Das haben die
Tester der StiftungWarentest
herausgefunden.
Denn es gibt Modelle, bei

denen der Verbrauch im
Schnitt bei weniger als neun
Litern pro Minute liegt. So
sind laut Berechnungen der
Stiftung Warentest jährliche
Ersparnisse von bis zu 345
Euro pro Person möglich.

Die Tester haben insgesamt
20 wassersparende Dusch-
köpfe zu Preisen zwischen 10
und 130 Euro untersucht. Im-
merhin 14 davon bekamen
die Note „gut“. Drei Testmo-
delle erhielten die Bewertung
„befriedigend“. Drei andere
Brausen bekamen die Note
„mangelhaft“ – unter ande-
rem weil Käufer damit kaum
sparen konnten.
Ganz vorne im Test lagen

sechs Modelle mit der Ge-

Alles eine Frage des Duschkopfes, ob man im Schnitt 15 Liter Wasser pro Minute oder nur
rund sechs Liter pro Minute verbraucht. FOTO: MONIQUE WÜSTENHAGEN/DPA-TMN

Insgesamt waren
20 Modelle im Test


